
Print Competing
Drucken ist tot. Es lebe das Drucken.





„Die Chance der Druckindustrie“



„Maybe – what your see
is (not) what you expect“



PRINT

Prestige

Papier

Produktion

Prozesse

Personal

Publicity

Produkte

Preise

„Die Entwicklung 
hängt von vielen 
Faktoren ab.“



Nichtlineare Zukunft

• Der Erfolg von gestern ist kein Garant für 
die Chance von heute und morgen
= Erfahrung kann von großem Nachteil sein

• Märkte von morgen sind heute im Entstehen 
– und wir können sie aktiv mitformen, wenn 
wir es wirklich wollen
= Experimente sind wichtiger als Positions-
Verteidigung / Situations-Erhalt



Dabei finden 
Veränderungen ... 

... immer nur im 
gesellschaftlichen 
Kontext und in Relation 
zu anderen 
Technologien und 
Funktionen statt



Kapitalismus 1.0
• Shareholder Value, Return on Investment, 

Rentabilität

• costs per unit

• time to market

• market leader   

• Massenmarkt



Kapitalismus 2.0
• Unabhängigkeit vom Individuum

• Globalisierung + Lokalisierung zugleich

• Integration und 
Abgrenzung zugleich

• stark fragmentierte
Märkte bis zu 
„community of one“



Print 1.0

•Großauflage

•visuelle Qualität

•Prestigeobjekte

Druck-Sachen 
und der Druck-
Prozess



Print 2.0 Druck-Sachen 
und der Druck-
Prozess

•Medienmix

•on demand

•haptisches Erleben



Print 2.0
• befreit vom Diktat der Auflage

• orts-, personen-, maschinen- und teilweise 
prozessunabhängig

• ergebnisorientiert in Qualität und Termin

• multimedial und hyperIT-integriert



Print 2.0  
• Prozessbeherrschung 

und -kontrolle als 
physikalische Basis

• Proofing als integrativer 
Bestandteil der Editing-
Phase

• Programmstrukturen als 
steuerbare „Variabilitäts-
Dynamik“

(Druck)maschinen-unabhängig



PRINT

Distri-
butoren

Berater
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Fachzeit-
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Schulen / 
Unis

Aus-
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Masch.-
herst.

(Druck)
maschinen-
fixiert



Print 2.0 Probleme

Fehler werden

• zu spät erkannt

• repariert statt vermieden
• nicht analysiert + typisiert
• nicht als Störfaktor bewertet, 

sondern schicksalhaft hingenommen

Die Komplexität der 
Ergebnis-Einflussfaktoren 
verhindert eine mentale 
Simulation des Prozesses



... they all intend 
   to benefit from printing

« Es gibt viele, die am Drucken 
interessiert sind, weil es ihnen nutzt. 
Und jeder hat das Recht dazu. »

PRINTENDER



einst (= bis jetzt)

• Verlag

• Printbuying

• Druckerei

• Fotografie

• Design

• Marketing

• Werbung

• PrePress

• Digitaldruck

• Office Communication

• Internet

• Distribution

• IT, EDV, „Computer“

• Papier, Druckmaterial

• Qualitätsmanagement

• MIS, ERP, Databases

• Web-to-print

• und, und, und ....

Ein buntes Gemisch verschiedener Funktionen, 
Zuständigkeiten, Berufe, die relativ unabhängig 
voneinander dachten und handelten.



heute (= ab jetzt)

• Verlag

• Printbuying

• Druckerei

• Fotografie

• Design

• Marketing

• Werbung

• PrePress

• Digitaldruck

• Office Communication

• Internet

• Distribution

• IT, EDV, „Computer“

• Papier, Druckmaterial

• Qualitätsmanagement

• MIS, ERP, Databases

• Web-to-print

• und, und, und ....

PRINTENDER verschiedener Funktionen regeln 
Zuständigkeiten und Aktivitäten neu auf der Basis 
verbindender Technologien.

















Prinzip Infogaining: 
ein Nutzer, zig Quellen

„Medianer“

Prinzip Broadcasting: 
zentrale Quelle, zig Nutzer

Verlag/
Sender
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